
AudiomVideomProzessor AVP 300
Der A VP 300 1st der semipro fessionelle ,,grol3e Bruder" des inzwischen 10.000fach bewährten
VCP 7001. Neben umfangreichen Bildbearbeitungs- und Konvertierungsmög!ichkeiten (Norm-
Umwandlung) erlaubt der A VP 300 eine Signalmischung und -bearbeitung im Audio-Bereich.

Aligemeines

Das neue ELV-PultgehLiuse hietet den
angcmessenen Rahnien for den S-VHS-
t[ichtigen ALldio-Vldeo-Prozessor AVP 3(X).
Das Genii verarheitet Signale sdnitlicher
gebrduchl icher Fernsehnornien in FBAS
und S-VHS sowie RGB-Signale und en-
moglicht umfangreiche Bi dbearbeitungen.
Hierzu zählt die getrennte Beeinflussung
der Farbanteile Rot, Grün und Blau sowie
die Verändcrung von Farhsiittigung. Kon-
mast Lind Hellkzkeit. Darüber hinaus kann
Liher einen elektronischen Wahlschalter zwi-
schen 6 verschiedenen Eingangsquellen
izewdhlt werden, wohei his zu 5 Zuspielne-
corder (oder andere Video-Signalquellen)
gleichzeitig anschliel3har sind.

Ausiansseiti stehen an 2 Buchsen RGB.
S-VHS- sowie 2 FBAS-Ausangssignale
Ilir unterschiedlichste Anschlul3konfigura-
tionen zLir VerfUgung.

Im Audio-Bereich kdnnen die NF-Si-
gnale ebenfalls von einem der Zuspielre-
corder oder alternativ von einem zusäti.Ii-
chen Line- und/oder Mikrolbn-Eingang ciii-
gespielt und mitcinander geniischt werden.

Die Beeinflussung von Bässen. Mien und
Balance rundet die Features ab, die weiche
Em- und Ausblendmöglichkeit ist hierbei
selbstverstiindl ich.

Zur Kontrolle steht ein separater Kopf-
horerausgang zur Verfdgung - ebenso wie
der N1 ikrofonei ngang natUrlich in Stereo.

Vorstehende Beschreibung kann die viel-
fiiliigen Moglichkeiten dieses komplexen
Geritesystems nuranreiBen. Wirgehen da-
her nachfolgend anhand der Bedienungs-
anlei tung ausfUhrl ich auf die umfangrei-
chen Moglichkeiten des AVP 300 em.

Bedienung und Funktion

Aulgrund den Fuiiktionsviellalt hahen wir
die Beschreihung in sachlich zusanmmen-
eehOrende Ahschnitte untenteilt. wodurch
sic auch zu eineni späteren Zeitpunkt als
übersichtliche Nachschlagerndglichkeit
dienen kann.

Inbetriebnahme des AVP 300
Bevor wir auf die detaillierte Bedienung

eingehen, soIl zunlichst die Inbetriebnah-
inc beschrieben werden. Die Versorgung
erfolgi direkt aus dem 230 V-Wechselspan-

nungsnetz. Der AVP 300 besitzt einen
eingebauten, hermetisch vergossenen Netz-
transfonrnator, dessen Sekunddrseite nur
Niederspannungen abgibt, so dag inner-
haib des Gerätes keine berUhrungsgefähr-
lichen Spannungen auftreten.

Sohald den Netzstecker mit der zugeho-
rigen Netzsteckdose verhunden wurde, wird
dieser Trafo mit Spannung versorgt - auch
wenn der AVP 300 Ober den Bedientasier
auf der Pultplatte noch nicht eingeschaltet
wurde. In diesem Standby-Zustand ist (lie
Stromaufnahrne nahezu vernachldssigbar,
da keine wesentlichen Komponenten aktiv
Sind.

Durch Betdtigen des links oben auf den
Pultplatte angeordncten Tasters ,,Power"
wind die Elektronik eingeschaltel, und die
daruher angeordnete Kontroll-LED ,,On"
leuchtet auf. Nach deni inn folgenden ndher
beschiebenen Anschl ul3 den externen Korn-
ponenten kann die Arbeit mit dem AVP
300 beginnen.

AnschluB externer Komponenten
ALIf den GeniiterUckseite hefinden sich

insgesamt 16 Anschlul3buchsen mitfolgen-
den Zustandigkeiten:

ELV journal 5/90



Video 1/Video 6: Scart-Buchse 11111 Dop-
pelbelegung. zur Einspeisung von FBAS-
Videosignalen (Stellung des Auswahlta-
sters am Bedienpult: Video 1) sowie
altemativ zur Einspeisung cities S-VHS-
Signales (Slellung: Video 6), d. h. an
diese Buchse kann wahiweise ciii S-VHS-
oder VHS-Videorecorder angeschlossen
werden.

Video 2: Scart-Buchse zur Einspeisung ci-
nes FBAS- und/oder RGB-Signales. Mit
dem darüber angeordnctcn Schiebeschal-
ter wiid wahlweise auf das FBAS- oder
das RGB-Signal zugegrilien. DarOber hin-
aits hesteht die Moglichkeit, über ciii Sta-
tus-Signal (Pin 16 der Scart-Buchse) das
RGB- in das FBAS-Signal einzutasten
(Stellung des Schiebeschalters: FBAS).
Hier kann z. B. direki das Aniiga-Gen-
lock angeschlossen werden (ursprüng-
lich für den VCP 7001 konzipiert).

Video 3: BNC-Buchse zur Einspeisung ci-
nes FBAS-Videosignals. Die heiden da-
neben angcordneten Cinch-BLichsen sind
für die Einkopplung der zugehorigen
Stereo-Audio-Signalc zuständig.

Video 4: Scart-Buchsc zur Einspeisung ci-
nes FBAS-Videosignals. An dieser Buch-
se stehen zusätzlich FBAS- und RGB-
Ausgangssignale bereit. Für den Betrieb
des AVP 300 als Normenwandler (z. B.
von NTSC in PAL o. a.) wird nur these
cine Buchse mit der korrespondierenden
Scart-Buchse des Fernsehgeriites verbun-
den. Dessen Tuner führt deni AVP 300
dann das FBAS-Signal der fremden Norm

Video/Fernsehtechnik

ZU, WO Cs unigesetzt und anschliel3end
Uher die RGB-Ausgiinge auf den Moni- -
torteil des Fernseligerütes gegeben wird.
Nülieres hierzu wird in einem separaten
Ahschnitt beschrieben.

Video 5: Mini-DIN-Buchse zur Einspei-
sung eines S-VHS-Signals. Daneben sind
die beiden Cinch-Buchsen für die zuge-
liorigen Audio-Signale angeordnet.

Video 7: Mini-DIN-Buchse zur Auskopp-
lung eines S-VHS-Signals, d. h. hier wird
Cill Supei--VHS-Videorecorder zur Auf-
zeiclinung oder ein eiitsprecliender
Monitor angeschlossen.

Video 8: Scart-Buchse zur Auskopplung
eincs FBAS- oder S-VHS-Ausgangssi-
gnals, il. Ii. hier kann wahlweise em Stan-
dard-Videorecorder oiler ein Super-VHS-
Recorder zu Aufzeichnungszwccken oder
ein Monitor angesclilossen werden. Die
Umschaltung ,,FBAS/S-VHS" erfolgt mit
dciii darunter angeordneten Schiebeschal-
icr. In Stellung,S-VHS" dan die Mini-
DIN-Buchse ..Video 7" nicht belegt scm,
d. Ii. es kann lediglich em S-VHS-Aus-
gang helegi werden.

Audio 9: Cinch-Buchsen zur Einspeisung
cines unabhüngigen Stereo-NF-Signals.
das getrenlit bearheitet oiler zugemischt
werden kann.

Audio 10: 3,5 mm-Klinkenbuchse auf der
Geniitefrontseite zum AnschluB eines
Mono/Stereo-Mikrofons, dessen Signale
separat verarbeitet oder zugemischt
werden können.

Audio 11: 3,5 nirn-Klinkenbuchse zum
Anschlul3 eines Stereo-Kopfhorers. Die
Lautstärke für dcii linken wici rechien
Kanal kann aLil dciii Bedienpuli getrenni
eingestellt werden.

Steuer-Port: Spoligc DIN-Buchsc zur cx-
ternen Steucrung des AVP 300 durch zu-
sützliches Tnickniisclipult. oder Ausga-
be des Takisignals cities optionalen in-
tennen Genlock-Bausteins.

Kommen wir als nächstes zur Beschrci-
bung der verschiedencn Normwandi ungs-
rnoglichkeiten.

Normwandlung
Eingangsseitig kOnnen dciii AVP 300

Signale der Farhlèmsehnomien PAL, Secarn,
NTSC 4.43 MHz sowie NTSC 3.58 MHz
zugeführt werden. Die FBAS-Eungangssi-
gnale konnen sowolii mit positiv- als auch
mit negativ-gerichteten Synchronimpulsen
veranhe dci werden. Aulencleni verarbeitet
das Genii Super-VHS-Signale in erlesener
Qualitdt. die nach Durchlaufen des AVP 300
wahlweise an eincr Scant- oder Mini-DIN-
Ausgangsbuchse wieder entnornmcn wer-
den könncn.

Die dem AVP 300 zugcfü hrtc Fernseli-
norm wird vol Iautoniatisch enkanni und
angezeigi, ohne dal3 es einer limsclialtung

ani Gerdt bcdanf. Jede beliehigc Eingangs-
norm wird voni AVP 300 in ciii FBAS-,
RGB- oder S-VHS-Signal konventiert. Bei
den FBAS- und S-VHS-ALlsgangssignalen
kann zusätzlich zwischen den Femsehnor-
men PAL, NTSC 4,43 MHz oder NTSC
3,58 MHz gewdhlt wendcn. Mit folgenden
Schaltern sind die hcschriebenen Eunstel-
lungen den Ausgangssignale zu steucnn:

PAL/NTSC: Mit dieseni aLif der Geriite-
rückseite angeordnetcn Schieheschalter
wird üher die Signalausgahe in PAL oder
NTSC cntscliieden.

3,58/4,43 MHz: Dieser Schalter ermög-
Iicht bci NTSC-Ausgangssignalen die
Wahl zwischen NTSC 3,58 MHz oder
NTSC 4,43 MHz.

Pos/Neg: Mit diesem Schicbcschalter wird
zwisclien Positiv- und Ncgativmodula-
tion unigeschaltet.
Die CCIR-Fcnnsehnoiin verwendet die
sogenannte Bi ldnegativnioclulation. d. h.
negativ genichtetc Sync-Inipulse, Wä11-
rend andere Noniiicn z. T. auch die posi-
tive Bildmodulalion benutzen.

Zur Nonuicnwandlung in Venhindung mit
cinern Farbfernsehgeriii bietci den AVP 300
die Anschlul3m6glichkcit übcr ein eunziges
Scart-Kahel. Hierbei wind die Scart-Buch-
se des Fennsehgerätes mit den Scart-Buch-
se Video 4 des AVP 300 verbunden uncl
der zugchönige Schiebcschaltcr ,,FBAS/
RGB-Out" in StcllLing .,RGB" gebrachi.

Das voni TV-Tuner geliefente FBAS-
Signal wind deni AVP 300 dadunch an Pin 20
den Scant-Buchsc in ciner be! ichigen Fern-
sehnonm zugclühnt. Nach Dunchlaufcn des
Gcriitcs stelit es dciii Monitonteil des Fern-
scligerdtes an derseihen Buchsc als RGB-
Signal zun Vcnl'ügung.

Signal-Konvertierung
Neben den Venanbeiiung venscliicdener

Nonuien biciet der AVP 300 auch die Mog-
lichkeit den Signalkonvertierung. Folgen-
de Funktioncn könncn ausgcführt werden:

s-VHS/RGB-Wandlung: Uber die Bitch-
sen Video 5 oiler Video 6 konnen 5-
VI-IS-Signale cingespeist weiden. Die
Auswalil den Eingangsbuchse enklgt hhen
den Auswahltasten des Pults. Zur Aus-
kopplung den RGB-Signale stehi die Scant-
Buclise Video 4 zun Verfügung, wobei
den zugeliönigc Schicbeschaltcn .,FBAS/
RGB-Out" in Stellung ..RGB" stehen muf3.

RGB/S-VHS-Wandlung: Die Eunspeisung
von RGB-Signalen crfolgt an den Scant-
Buchsc Video 2, wobci dann (und nun
dann!) den zugehdnigc Schicbeschalter
,.FBAS/RGB-In" in Stellung ,.RGB"
stehcn rnul3. Zun sclinelleii Unnsclialtung
kann stattdcsscn an Pin 16 den Eungangs-
huclise ein Schaltsigiial zwischen I und
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3 V angelegt werden. Die Auskopplung
der konvertierten S-VHS-Signale kann
wahlweise all 	 Mini-DIN-Buchse
Video 7 oder all Scart-Buchse Video
8 erfolgen, wobei irn letzteren Fall der
zugehorige Schiebeschalter .,S-VHS/
FBAS-Out" in Stellung ,,S-VHS" stehen
soIl.

FBAS/RGB-Wandlung: Für die Einspei-
sung von FBAS-Signalen stehen die Scart-
Buchsen Video I/Video 6 und Video 2
soWie die BNC-BLlchsc Video 3 mr Ver-
fugung. Der ,,FBAS/RGB-lN'-Umschal-
ter 1111,16 hier grundsätzl ich in Stel lung
,,FBAS" stehen. Das ROB-Ausgangs-
signal wird an der Scart-Buchse Video 4
entnornmen, wobei der zugehorige Schal-
ter ,,FBAS/RGB-Out" die Stellung ,,RGB"
aufweisen niuP.

RGB/FBAS-Wandlung: Eingangsseitig
stehi die Scart-Buchsc Video 2 zur Ver-
tilgung. Für die Einspeisung von RGB-
Signalen (Lind nur (Jan11) 1111,11.1 (Icr zilge-
hOrige Schiebeschalter ,,FBAS/RGB-ln'
in SteliLing ,,RGB" stehen. Auch hier
kann zur schnel len Umschaltung statt-
dessen Lill 16 der Eingangsbuchse em
Schaltsignal zwischen I und 3 V ange-
legt werden. ZurAuskopplung von FBAS-
Signalen steht die Scart-Buchse Video 4

zur VerfUgung (Schieheschaiter ,,FBAS/
RGB-Out" in Stellung .,FBAS") und mu-
sitzlicli die Scart-Buchse Video 8 (Stel-
lung des zugehorigen Schiebeschalters
,,S-VHS/FBAS-Out" auf,,FBAS"). Bei-
de FBAS-Ausgiinge können hierbei
gleichzeilig genutzt werdcn.

S-VIS/FBAS-Wandlung: Zur Einspeisung
der S-VHS-Signaie steht wahiweise die
Mini-DIN-Buchse Video  oder die Scart-
Buchse Video 1/Video 6 zur Verfügung.
Zur Auskopplung der FBAS-S ignale dient
wahlweise die Scart-Buchse Video 4 (Stel-
lug des zugehorigen Schieheschalters
,,FBAS/RGB-Out' in Stel!ung ,,FBAS')
oder (lie Scart-Buchse Video 8 (Stellung
des zugehorigen Schiebeschaliers ,,S-
VHS/FBAS-Out" aLit ,,FBAS"). Beide
FBAS-Ausgange können gleichzeitig
verwendet werden.

FBAS/S-VHS-Wandlung: Eine Besonder-
heit des AVP 3000 stellt die Wandlung
von FBAS- in S-VHS-Signale dar. Zur
Einspeisung dienen wahlweise die Scart-
Buchsen Video 1/Video 6 o(ler Video 2
oder aber (lie BNC-Buclise Video 3. Der
..FBAS/RGB-iii"-tJmschalter muli hier,
wic schon gesagt, grundsatzlich in Stel-
lung ,,FBAS" stehen. Das konvertierte
S-V1-IS-Ausgangssignal kann wahlwei-
se an der Mini-DIN-B uchse Video 7 oder
an der Scart-Buchse Video 8 entnorn-
men wet-den. Im letztgenannten Fall mul3
der zugehorige Schiebeschalter ,,S-VHS/
FBAS-Out" in Stellung ,,S-VHS" gebracht
werden. Anzumerken ist hei dieser Si-

gnalwand lung, (la g die U bertragungskct-
te auch hier nur so gut ist wie ihr schwdch-
stes Glied, (las im vorliegenden Fall (las
FBAS-Eingangssignal darsteilt. Das 5-
VHS-Ausgangssignal entspricht zwar der
S-VHS-Nonjedoch sind nur Signalan-
teile enthalten, die der Qualitat eines
FBAS-Signales entsprechen, d. h. die voile
S-VHS-Qualiit kann nicht genutzt wet--
den.
Sinnvoli kann eine entsprechende Kon-
vertierung z. B. (latin scm, wenn in einen
S-VI-IS-Film Passagen eingebiendet wet--
den soilen, (lie nLIr als Standard-VHS-
Kopie verfUgbar sind, aber dennoch in
einem kompletten S-VHS-Band enthal-
ten sein solien.

Nachdem wir uns ausfuhrIich mit der
Signaiwandlung befal3t haben, koinmen wir
al s ndchstes zur Beschreibung der unitang-
reiclien BedienrnOglichkeiten des Gerdtes.

Die Bedienelemente des AVP 300
Auf (Icr ubcrsichtlich gestaiteten Puit-

platte des Audio-Video-Prozessors AVP 300
sind 10 Schieberegler mit einem verhält-
nismdBig grof3zUgig ausgelegten Schiebe-
weg von 58 mm angeordnet. Die 6 linken
Regier beeinfIussen hierbei den Video-
S ignaiweg, wiihrend der rechte Puitplat-
tenhereich für den Audioteil zustiindig ist.
Doch der Reihe nach:

Mit den 3 linken Schieberegieni, die sich
nonnalerweise ungeiahr in Mittelstellung
befinden, konnen Farbsiittigung, Kontrast
und Biidheiiigkeit individuellen Wunschen
entsprechend angepalt werden. Die 3
daneben angeordneten Schieberegier, die
normalerweise ebenfaHs die Mitteistellung
einnehmen, ennoglichen die Beeinflussung
(Icr Farbanteile Rot, Grun, Blau in einern
vergleichsweise grolen Bereich von
+1- 4Q(/( J-J ierdurch kOnnen Farhkorrektu-
ren in groIeni IJniiang (Iurchgeluhrt We]--
den, und es sind auch bewute FarbverFdl-
scliungcn mum Erzielung ausgepdigter (Ira-
niaturi scher Effekte ci nstellbar.

Ober diesen Schiebereglemn befindet sich
der Taster ,,Mode" zur Auswahl einer der
6 Video-Eingangssignalquellen Video 1 bis
Video 6. Jede Bethtigung dieses Tasters
schaltet cine Position weiter, was fiber ent-
sprechende LEDs angezeigt wiid.

Danehen sind 4 weilere LEDs angeord-
net zur Anzeige (Icr verschiedenen Em-
gangs-Femnsehnormen PAL, Secam, NTSC
3,58 MHz sowie NTSC 4,43 MHz. Die
Erkenn ung. weiche Fernsehnorm dem
AVP 300 zugefuhrt wird, erfolgt im Gerät
vollautornatisch.

Rechts neben diesen Signal-LEDs ist der
Drehregler ,,NTSC-Phase" angeordnet. Wie
bent NTSC-Verfahren hblich, kann hier
(lie Phasenlage korrigiert werden, wodurch
eine optiniale Farbgehung mu erreichen is(,

die sich beim NTSC-Vertiliren leicht ver-
schieheti kann (ein bekannter Nachteil dieses
Femnsehsy stems).

Kommen wir als niichstes zur Beschrei-
hung der Audio-Bedienelemente. Mit 3
Schieberegiern können die verschiedenen
NF-Eingangssignale bel iebig miteinander
gernischt werden. Der Regler ,,Master"
beeinflul3t hierhei (las Audio-Signal, wel-
ches von cinem (Icr 6 moghchen Signal-
eingdnge konimt, wdlirend der Regler ,,Line"
luir den zweiten NF-Eingang zustandig ist.
Der (Iritte Schieheregier ,,Micro" steuert
den separaten Stereo-M ikrofoneingang mu.
Befinden sich these Regier am unteren
Anschiag, sind die betreffenden Eingänge
ausgeschaltet.

Der ganz rechts angeordnete Schiebe-
regler ,,Fader" ist für den weichen Em- und
Ausblendvorgang zustiindig. mi Normal-
fall (cingeblendet) hefindet sich diesel- Regler
amoberen Anschlag.

Ober den Audio-Schiehereglern ist (Icr
Sterco/Mono-Unischaller angeordnct, mu-
sammen mit den zugehOrigen Kontroil-
LEDs. Daneben befindet sich der Head-
phone-Mode-U mschaiter, wodurch das auf
den Kopfhörer gegebene NF-Ausgangssi-
gnal ausgewhhlt werden kann, und zwar
vor (In) und nach (Out) der Bearbeitung
durch den AVP 300. Hieran schlielen sich
die heiden für den linken und rechten Kanal
getrennten Lautstarkeeinsteller Lies Kopi-
hfirers an.

Ganz rcchts auf der Pultplatte sind die 3
Einstellregler ftir Biisse, When und Balan-
ce der Audio-Signale angeordnet, die sich
im Normalfall ungefahr in Mitteistellung
befinden. Damit ist die Beschreibung der
Bedienung und Funktion dieses vielfaltig
einsetzbaren Videonachhearbeitungsgerh-
tes abgeschiossen, und wir können uns der
Technik dieses Gerhtes, begmnnend mit dciii
B lockschaltbi Id. nihcr zuwenden.

Das Blockschaltbild

Einen grundsiitzlichen Uberblick Ober (lie
Gesamtschaltung des ELV-AVP 300 ver-
schafft Bud 1. Wir beginnen die Beschrei-
hung mit der oben links dargestellten
Videoeingangswahl.

Diese ist erforderlich, da das AVP 300
für mehrcre Videoeingangssignale konzi-
piert Wur(le, so (la g einc entsprechen(le AIls-
wahl 1111(1 Unischaltung (Icr Eingdiige vor-
genoninlen werden iiiuL. Dies eriolgt mit
Hill'e der Steuerlogik, wodurch cities der
Eingangsvidcosignale mum Filterblock
weitergeleitet wird.

Whhrend die S-VHS-BAS- und -Chro-
ma-Signale direkt zum Filterblock gelan-
gen, wird das FBAS-Signal noch übereine
schaithare Videoumkehrstufe geführt. Da-
(lurch kOnnen sowohl negative als auch
Positive FBAS-Signale cingespeist wcrdcn.

56	 ELV journal 5/90



- SHA-S	 'ösnv - SV/SHA-S	 -

OBpt

AL

____	 U)
uoUdp2OH

>-

¶H 

F
AL

J

Ls

(C

-2
U	 ft
o	 rr	 (31

U)

—	 UlUt

1.

= L__J	
LiLi+L

(Cl	 °Sl	 U)	 = =

(	

U)LU)

I	
AL AL Ak

ffiffi
-	 unpuqui

CE

PO

Bud 1: Hauptblockschaltbild der
Video- und Audioverarbeitung im
AVP 300. Zur besseren Ubersicht-
Iichkeit sind nur die wesentlichen
Schaltungsteile eingezeichnet

Li	 mo

lqemsbuebuil

-0I pfl 

LLl

LU U U U

	

EU)	

lo

ii

C)

ODtA C = C Li
IUSbUU

Lo

(C
U) in

U	 U

§ut - SHA-S
S-A-S/S9 9/OPiA

OPtA
9/S'9d EOWA SV9d EOG/\	 qjod IF

57



I	 I Basisband- IheY-
Verzogerungs

Pa i1ei tung	 Tz

ufzeitdecoder

—ø A-h

Farb-
differeflZ-
signal

-• B-h
Tief-	 (B-h) a

Pass

Bas isband-
Verzogerungs+
leitung =10

Video/Fernsehtechnik

Dern Filterblock wird also grundsatzlich
cin Signal mit negativ gerichtetern Syn-
chronpegel zugefuhrt.

Die Hauptaufgabe des Filterhlocks be-
steht in einern Aufsplitten des FBAS-Ein-
gangssignals in das Farbart-Signal F und
das BAS-Signal (Leuchtdichte-Signal Y.
Austast-Signal A und Synchron-Signal S).

Da die Anforderung an die Filter je nach
Farbstaiidard unterschiedlich ist, muI3 für
jeden Standard ci ne passende Fi Iterkombi-
nation verwendet werden. Die Anpassung
der Filterkombination an den jeweils emp-
fangenen Femsehstandard wird vom M ul-
ti-Standard-Decoder (IC 101) automatisch
gesteuert.

Der Filterbiock ist nicht nur mit einem
Eingarig für das übliche FBAS-Signal
ausgerUstet, sondern zusätzlich auch mit
getrennten Eingiingen für das F-Signal (Farb-
art-Signal) und das BAS-Signal (Leucht-
dichte-Signal), wie sic von Videogerüten
in S-VHS-Technik hereitgestellt werden.

Als besonderes Feature kann der Video-
eingangswahl auch em FBAS-Signal zu-

Bild2:
Herkömmliche Decodierung

der Farbsignale mit
GIas-Verzagerungsleitung

im tragerfrequenten
Farbartsignal-Bereich.

der und auBerdem das BAS-Signal für die
nachfolgende Videokombination, den PAL-
Encoder, den Synchronimpuls- und Sand-
castle-Generator sowie für den S-VHS-
Ausgang.

Farbdecoder
Die Funktionsblöcke Multi-Standard-

Farbdecoder und Basisband-Verzogerungs-
leitung gehoren direkt zusammen. In die-
scm Schaltungskoniept ist die sonst übli-
che Glas-Verzogerungsleitung im trdger-
frequenten Farbartsignal-Bereich durch eine
Basisband-Verzögerungsleitung ersetzt, die
im Differenzsignal-Bereich arbeitet. Die
BlockschaltbilderBild 2 und Bud 3 zeigen
die Unterschiede zwischen der klassischen
Signalverzogerung urn eine Zei lenperiode
im trügerfrequenten Farbartsignal-Bereich

geregeltes
Farbar't-

GIlaas

signal F
verzgerL

leitun

+ >h I FBY

Laufze itdecoder

tige Polaritätsumschaltung des (R-Y)-Si-
gnals zustande. Dieser Vorzeichenwechsel
wird mit Hilfe des H-halbe-gesteuerten PAL-
Schalters wieder rückgLingig gemacht.

Mit den beiden Synchrondemodulatoren
R - Y und B - Y werden die trdgerfrequen-
ten Farbdifferenzsignale demodul iert. Das
in Frequenz und Phase mit dern Burst-Signal
synchronisierte Referenzsignal wird den
beiden Synchrondemodulatoren um 90° pha-
senverschoben zugefUhrt. Nach Durchlau-
fen der beiden TiefpaBschaltungen stehen
die Farbdifferenz-Signale B - Y und R - Y
zur weiteren Verarbeitung zur Verfdgung.

Bild 3 zeigt das Schaltungskonzept der
neuartigen Laufzeitdecodierung mit Hilfe
von Basisband-Verzogerungsleitungen. Das
Farbart-Signal wird dem (B - Y)-Synchron-
demodulator direkt und dem (R - Y)-Syn-

F
	 -Tief-

R-Y
Demodulator	 Pass

Ref
11/2

Ref erenZ-	 Farb-
signal-	 differenZ-
Gewinnung	 signal

Ref

(B-h) -

	

lief-

Demodulator	 Pass

1 
±F_	 PAL-alter

-

BiId3:
Neuartige Farbsignal-

Decodierung mit
Verzagerungsleitungen im

Basisband der
Farbdifferenzsignale.

gefUhrt werden, das an der Scart-Ausgangs-
buchse ansteht. Dies ist für die Farbstan-
dardumsetzurig in Verbindung mit eineni
Fernsehgerät interessant, wobei das gelie-
ferte FBAS-Signal jedem beliebigen Stan-
dard entsprechen kann. Der AVP 300 nimmt
jetzt eine Normwandlung vor und liefert
das konvertierte FBAS-Signal in PAL oder
wahlweise in NTSC Ober dieselbe Verbin-
dungsleitung zum Fernsehgerät zurück. Da
die Normerkennung und Konvertierung au-
tomatisch erfolgt, ist auch in diesem Fall
keine Umschaltung am AVP 300 erforder-
lich.

Gerdte im S-VHS-Technik liefem Leucht-
dichte- und Farbart-Signal getrennt, so daB
hier die voile Videobandbreite im Leucht-
dichte-Kanal Ubertragen werden kann und
auBerdem storende Crosscolor- und Cross-
luminanzeffekte vermieden werden. Der
Filterblock liefert am Ausgang zum einen
das Chrominanz-Signal (Farbsignai) zur wei-
teren Verarbeitung im eigentlichen Deco-

PAL-	

f___] l:?:::

	(R-Y) -
Schalt

H/2 er

	 Demodulator

IRef (RY)

Ref erenZ-
signal-

Gewinnung

Ref (B-Y)

(B-h)--

Demodulator

und das neue Verfahren mit Signalverzo-
gerungen im Basisband der Farbdifferenz-
signale.

Beim herkömmlichen Verfahren der Farb-
decodierung (Bild 2) wird im Laufzeitde-
coder das Farbartsignai F in die beiden trä-
gerfrequenten Farbdifferenzsignalkompo-
nenten ±FRY und F5 aufgesplittet. Dies
wird erreicht dutch Subtraktion bzw. Ad-
dition des unverzögerten und des urn eine
Zeilenperiode verzögerten Farbart-Signals
F. Die Signalverzogerung liegt hier im
tragerfrequenten Farbart-Signalbereich. Das
zeilenweise wechselnde Vorzeichen des
±F-SignaIs kornrnt durch die sendersei-

chrondernodulator über den PAL-Schalter,
der die senderseitige Polaritatsumschaltung
des R - Y-Signals wieder rückgiingig niacht.
zugeführt. In den Synchrondemodulatoren
werden, wie heim herkdnirnlichen Verfah-
ren. die Farbdifferenz-Signale F 13 und

FRY dernoduliert und je einer Tiefpal3-
schaltung zur weiteren Verarbeitung zuge-
führt. Das Referenzsignal wird wie beini
herkornmlichen Verfahren mit Hilfe der
Burst-Schwingungen synchronisiert und urn
90° phasenverschoben auf die beiden Syn-
chrondemodulatoren gegeben. Am Ausgang
der beiclen TiefpaBfilter stehen die demo-
dulierten, mit (B - Y)* und (R - y)* be-
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zeichneten Farhdifferenzsignale zur Ver-
fugung. Da hier noch die Mittelwertbil-
dung der S ignale zweier au einanderfoI -
gende Zeilen fehit, handelt es sich noch
nicht urn die gewunschten Laufzeit-deco-
dierten Farbdifferenzsignale.

Die Mittel wertbildung wird in jedern
Kanal getrennt mit eineni nachfolgenden
Laufzeitdecoder vorgenommen. Diese Lauf-
zeitdecoder bestehen aus je einer Basis-
band-Verzogerungsleitung, in der jeweils
urn eine Zeilenperiode VerLogert wird, sowie
je ciner Addierstufe. Die Basisband-Ver-
zogerungsleitungen arheiten nach clem Schal-
ter-Kondensator-Prinzip. Am Ausgang des
Laufzeitdecoclers stehen die FarhdilTerenz-
Signale (R - Y) und (B - Y) zur weiteren
Verarbeitung an.

Der Multistandard-Decoder erkennt
autornatisch die entsprechende Fernsehnorrn,
zeigi sie fiber entsprechende LEDs an und
schaltet den Filterblock Uber Steuerleitun-
gen entsprechend urn. Vorn Sandcastle-Ge-
nerator wird dern Farbdecoder noch das
sogenaunte Super-Sandcastle-Signal (SSC)
zugeluihrt. Bei diesem Signal handelt es
sich urn Vertikal-, Horizontal- und Burst-
tastimpulse mit jeweils unterschiedlichen
Ampl ituden. Mit verschiedenen Pegelde-
tektoren wird dieses Signal im Farbdeco-
der wieder in seine Bestandteile zerlegt,
aus clenen dann die erforderlichen Steuer-
signale generiert werden.

Etwa in der Mitte des Hauptblockschalt-
bildes sind die Synch roninipulserzeugung
und der Sandcastle-Generator zu fi nden.
Diese Schaltung erhLilt eingangsseitig das
BAS-Sign al, und es werden daraus mit Hilfe
einer PLL-Schalturig die horizontalen und
vertikalen SynclironimpLilse gewonnen.
Diese werden rniteinander verknQpft und
als Composite-Sync zum PAL-Encoder
geleitet. Des weiteren wird bier der vorste-
hend beschriebene Super-Sandcastle-lrnpuls
generiert und dern Farbdecoder. der Basis-
band-Verzogerungsleitung sowie der Vi-
deo-Kornbination zugefiihrt.

Zur zeitlichen Steuerung externer Zu-
satzgerdte (z. B. Genlock) werden die
horizontalen und vertikalen Synchronim-
pulse sowie zusätzlich das Super-Sandcast-
le-Signal all RGB-Eingangsbuchse
ausgekoppelt.

Die laufzeitdecoclierten Farbdifferenzsi-
gnale (R - Y) und (B - Y) werden der Vi-
deokombination (in Blockschaltbi Idmitte)
zugefUhrt. Des weiteren erhiilt dieser Schal-
tungsblock Uher eine Y-Verzogerungslei-
tung das im Filterblock gewonnene BAS-
Signal. Durch eine irn Filterblock entste-
hende Bandhreiteneinengung im Farbka-
nal isthiereine Signalverzogerung des BAS-
Signals erforderl ich, dam it sphter das F-
und das BAS-Signal zeitlich wieder zu-
saninienpassen.

Ferner kOnnen in diesen Schaltungsteil

lineare RGB-Signale eingeblendet werden,
die der Schaltung direkt von der Eingangs-
huchse zugefuhrt werden. Zur Steuerung
der Signaleinblendung client das RGB-
Statussignal; aul3erdem kann mit Hilfe elnes
Schalters stindig auf RGB-Betrieb geschal-
tet werden.

Durch ein dynamisches RGB-Statussi-
gnat ist auch ein sehr schnelles Unischal-
ten zwischen FBAS- rind RGB-Eingang,
sogar mehrfach innerhalb einer Zeilenpe-
node, nioglich. Dadurch kdnnen z. B nut
Hilfe eines Computers Schnift- und Grafik-
einblendungen in vorhandene Videoaufnah-
men durchgëfuhrt werderi. Voraussetzung
hienzu ist jedoch die absolute Synchronitiit
der beiden Videosignale, was mit Hilfe
einer sogenannten Genlock-Schaltung er-
reicht werden kann.

Mit Hilfe elektnonischer Potentiometer
kann im vorstehend beschriebenen Schal-
tungsblock die lntensitiit den 3 Primiirfar-
hen Rot, Grbn und Blau in einern Bereich
von jeweils +/-40% variiert werden. Farb-
shttiguiug. Helligkeit rind Kontrast sind durch
gleich Spa nn Lill gsgesteuerte Potentiometer
den mdi v iduel len WUnschen anpal.bar.
wobei Helligkeits- rind Kontrasteinstell Lill "ell
auch auf das eingeblendete RGB-Signal
wirken. Aul3erdem erhält auch dieser Schal-
tungsteil den Super-Sandcastle-Impuls. Am
Ausgang der Videokombination stehen die
3 Farbsignale R, G und B zur weiteren
Verarbeitung durch den PAL-Encoder an.

PAL-Encoder
Neben den 3 Farhsignalen erhiilt dieser

Schaltungshlock von den Synchronimpuls-
aufbereitung das Composite-Sync-Signal
zugefuhrt.

Die RGB-Signale wenden gepuffert rind
den RGB-Ausgangsbuchse mit einer Impe-
danz von 75 92 zugefUhrt. Die Flauptaufga-
be des PAL-Encoders besteht aben darin,
die cingespeisten Pnimiirfarben Rot. GrUn
und Blau wieder zu einem FBAS-Signal
zusanimenzusetzen. Dieses FBAS-Signal
kann sowohl in PAL- als auch in NTSC-
Norm ausgegeben werden.

Zur Erzeugung eines FBAS-Signals ist
eine Farbhi I fstrhgerfrequenz notwendig, die
exakt eingehalten wercien rnui3 rind daher
dunch einen internen Quarzrefenenzoszilla-
ton geneniert wind. Da die Farhhilfstniigen-
frequenz hei NTSC je nach Norm (FCC-
oder CCIR-Norm) unterscluiedlich ist, mu8
je nach gewunschter Arisgangs-Nonui eine
Umschaltung des Farbtnhgerreferenzoszil-
lators zwischen 3,58 und 4,43 MHz erfol-
gen.

Das neuerzeugte FBAS-Ausgangssignal
wind den Ausgangsbuchse mit einen Impe-
danz von 75 Q zugefuhrt. Ein weiteres,
Ober eine Pufferstufe verstdrktes FBAS-
Signal sowie ein in den lmpedanz ebenfalls
angepaltes BAS-Signal werden cineni tim-

schalter zugeftihrt, wodunch ganz nach
Wunsch die Ausgabe an den Scart-Buchse
im S-VHS- oder FBAS-Modus erfolgen
kann.

Im Falle den S-VHS-Auskopplung wind
zushtzlich das versthnkte Chromasignal an
dcii Ausgang gegeben. Da die S-VHS-
Signale parallel zur Scart-Brichse auch an
einen Mini-DIN-Buchse anliegen, kann mit
untenschiedlichen Venbindungskaheln ge-
arbeitet werden. Fin gleichzeitiger Anschlu13
heider S-VHS-Buchsen ist nicht vorgese-
lien.

Einem all RGB-Scart-Buchse ange-
schlossenen externen Feniusehgerht kann mit
Hilfe eines timschalters das entspnechende
Statussignal zugefUhrt werden, so dal3 dieses
auf RGB-Venarheitung umnschaltet.

Audio-TeiI
Den untene Teil des Blockschalthildes

zeigt den Audio-Teil, WO eine Reihe von
M isch- und Beeinflussungsmal3nahmen
drinchgefUhrt wenden konnen.

Die ZLI den entspreclienden Videoein-
gängeni gehonenden ALidioleitungen wer-
den auf (lie Audio-Eingangswahlschaltung
gefuhnt. Dort erRlgt ic nach gewlihltcni
Videosignal die Auswahl dies entspnechen-
den Anidiosignals. Weiterhin kann hien em
Line- und ciii Mikrofonsignal zugefiihrt
wenden.

Das Mastensignal, das Line- und das Ober
den Mikrofonvenstärker vonvenstänkte Ste-
reo-Signal wendenjeweils cinem Mischreg-
len zugefulurt und am Srimniationspunkt
gemischt. Je nach Stellung den 3 Misch-
regler Master, Line oder Mikro erfolgt
die Weiterveranbeituiug des entsprechen-
den Audiosignals. Da im Audio-Beneich
eine Stereovenanheitung stattfindet. sind (lie
hier gezeicliiieten Funktionsbldcke doppelt
vorlianden.

Vom Sumniationspunkt wind das Au-
diosignal den Klangregeistufe zugefbhrt. Hier
kann eine Beeinflussung den Tiefen. Ho-
hen und der Steneobalance vongenommen
mid (las gesamte Audiosignal em- rind aus-
geblendet wenden (Fader). Das Ausgangs-
signal den Klangregelstufe gelangt, wie audi
(lessen Eingangssignale, auf den lJmschal-
ten, den beide wahlweise auf einen Stereo-
Kopthorervenstdnken giht. Die Signale kOn-
nen also leicht per Kopfluoner venglichen
und iiherpriift werden.

Die im Blocksclialtbild eingezeichnete
Port-Buchse dient. wie gesagt. zun Em-
und Anisgabe externer Steuersignale.

Die Versorgung den gesamten Schaltruig
erfolgt dunch ein integniertes Netzteil,
welches unten links im Blockschaltbild
dargestellt ist.

In den kommenden Anisgabe des ELV
Journal stellen win lhnen (lie Beschreihung
den detaillierten Schaltniiig von, gefolgt von
Naclihani Lind Inbetriehnahme.
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